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Strassenwesen. Ausbau der Kantonsstrasse in Bet-
schwanden. Genehmigung des Ausführungsprojektes
und Festsetzung des Gemeindebe itrages.

Die Baudirektion legt dem Regierungsrat am 5. August 1975
folgenden Bericht und Antrag vor:

Siehe Be i l a g e

Beschluss: Dem Antrag der Direktion wird zugestimmt,
das vorliegende Ausführungsprojekt genehigt
und die Baudirektion ernächt igt, mit dem

wird gemäss Art. 36 đes Strassengesetzes auf

Landerwerb sofort zu beginnen.
Der Geme indebeitrag đer Gemeinde Betschwanden

10% festgesetzt.

Auszug an: Baudirektion; Kantonsingenieur; staatskasse;
Pinanzdirektion; Gemeinderat Betschwanden; Präsident der
landrätlichen Strassenbaukommission.
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7AS|No.
Ausbauder Kantonsstrasse in Betschwanden
Genehmigngdes Aus führungsprojektes und Pestsetzung desCemaindebeltrages

Am 21. Oktaber 1974, S 746, haben Sie uns erachtigt erDeut Aas Planauflagever
fahren fir đenAusbau der Kantonsstrasse in Betschranđen đurchzufihren, obschon
dleneue Variante mit einem bergseltigen Trottoir vesentlich teuser veranschlagt
vurde, als die urspringliche mit eines talseitigen Trottoir.

Wirhaben die Planau£lage đurchgetührt, DAesmalsind le4iglich seí Binsprachen
innerbalb der gesetzlich festgesetzten Prist von 30 Tagen eingegangen. Der Ge-
Beinderat bat uns đie Einsprachen mit Schreiben vom 16. Dezember 1974, ohne
đazu Stellung su nehnen, beraittelt.

Dİrekt an ms gelangten ingwischen đe Venehmlassungen đer Porstáirektion,
Sektion Natur- und Heinatschutz, đes Polize1koman dos und đer Schweiz. Bundes
bahnen e

NÀEden privaten Einsprechem haben wir m 14. Pebruar 1975 in Betschranden eine
Begprechung đurchgeflhrt. Dabei konnte festgestellt werden, dass dex eine,

nicht prineiplell gegon đle Erstellung des Trottolrs ist. Er möchte
sdnigePragen - vie Bodenpreis,Realersats, zinfriedungen, Erstellng von Stats-
BaUOrnuM. - abgeklart haben.DLesekönnen aber erst ondgltig mit đemLanderwerb
geragelt und vertraglich festgelegt werđen. konnte sich von điesem Vor-
gahenGbereugen lassen, nd voil wi auf einentsprechendesSchreiben keinen
Cegenbericht erheltan haben, ist er einverstanden, seine Bescborde zurdckzuziehen.

Der veite Rekurrent, vtnscht, dass sein đirakt an der
Kantonsstrasse liegendes Wohnbaus nidht abgebrochen wird. Wir haben đeshalb vom

ein Projekt f0r eine ArkadenlBsung ausartbeiten
lassen. Die Kostan đafür sind wesentl4ch geringer als der Hausabbruch.
văre mit dem Projekt einverstanden. Durch đie Arkaden1Bsung varde die Uebersicht-
l1chkeit nicbt stark beeintrlchtigt, und nebst einer geringen Behinderung beim
Schneebruch ssten keine wsentllchen Nachteile in Kauf genomen werden. Da đamit
dde kinsprache voa hinf&llig wird, sind auch wiz đamit einverstanđen.

DasPolizelkommando, der atur- undBeimatschuts soie auch le Scheiz.. Bunđes-
bahnenhabengogen đie vorgolegten Plune tr danAusbau der Kantonsstrasse An
Betschvanden keineZinvendungen u mcheo.

In Wehrjahresprogra 1970/75 snd tür den Ausbau đer Kantonsstrasse in Diesbach
måBetschyandensusmen r. 400'000,-vorgesohen, Solltten đle beidenbaureifen
Projektevevirklicht wrden,mSSmitKostenvon total . 24870'000,--(Preis-
tand1975)gerechnetwrden. IaneuenNehrjahresprograa us in Botragvon
E, 2'470000,-- autgenonen erdea.

Daes sich n einen sehr grossen etrag handelt, nchten wir vissen, ob mit đess
Landerved sotort nach Projektgenehmiqung begonnen werden kann oder ob bis zur
Beschlussfassung đes neuen Mehrj hresprogramoes ngewartet werden soll.
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Wegenđam ziemlich starken Verkehr im Hinterland sollten đíe Trottoirs so
rasch wie möglich erstellt werden. Bel den vorliegenden relativ schwierigen
Verhältníssenmuss für đieLanderwerbsverhandlungenziemlich viel Zeit einge
raumtwerden. Die Bedarfnisfrage vird síicher vonniemandem bestritten. om
Landratwurde imBauprograma1975 ein Betrag on Fr. 400000.- fir Diesbach
und Betschwanden freigegaben. Wir sind đeshalb eher der Meinung, đass mit đem
anderwerb sofort begonnenwerden sollte. Evtl. köônntensogar die Bauarbeiten
bei der Liegenschaft in Angriff genomenwerden.

GemAssArt. 36 đes Strassengesetzes muss le Gemeinde Betschwanden an den vorge
sehenenAusbau đer Kantonsstrassen einen Beitrag leisten. Dieser wird vom
Regierungsrat festgelegt. NachAngaben đes Kantonalen Steueramtes sollte der
Gemeindebeitragmgefähr đen30-£achenBetrag von l đer einfachen Staatg-
stever đer letzten 3 Jahre ausnachen. DLes ergåbe für Betschwanden mit sehr
kleinem Steuereinkomnen lediglich einen Gemeindebeitrag von ca. Pr. 31'000.
vas 3,2 der veranschlagten Kosten von Fr. 980'000,-- entspriche. Gemāss Ge-
setz muss aber der Gemeinđebeitrag nnđestens 10 betragen.

Aufgrund unserer Ausfhrungen beantragen wir Ihnen:

1. đas vorllegende Projekt, wie in đen Plãnen Nr. 12712 + 127'15, 127'08
đargestellt, samt Arkaden lôsung beim Haus Parz. 39, zu genehmigen.

đle Bauáirektion zu ernåchtigen, mit đem Landerverb sofort zu beginnen.2.

3. đen Geme indebeitrag đer Gemeinde Betschwanden an den Ausbau der Kantons-
strasse gemäss Art. 36 đes Strassengesetzes auf 10 festzusetzen.

BAUDIREKTI ON
DES KANTONS GLARUS

Auszüge ans
Bandirektion
Kantonsingenieur
Staatskasse

-Gemeinderat Betschvanden
Pinanzalrektion
Prāsident der land rätl1chenStrassenbaukomníssion
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